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Die Ignoranten

«Die Reisefreiheit gilt auch für Tiere»

Severina Hildebrand (28) setzt sich mit
Leib und Seele für die Rechte der Tiere ein.
Auch ihre Ferien opfert die Logistikange-
stellte ihrem grossen Ziel: Freiheit für alle
Lebewesen.

Sie könnte, ja sie müsste Eintritt verlangen
in dieser Wohnung, die ein wucherndes
Wunder ist. Nur wenige Geladene erleben
das private Universum von Severina Hilde-
brand hautnah. Die Haut des Besuchers ist
direkt betroffen: Insekten landen daraufund
manche Irritationen sind undefinierbaren
tierischen oder pflanzlichen Ursprungs. Se-

verinas Heim ist ein Urwald. In den 3 '/2-Zim-

mern einer Genossenschaftswohnung im
Basler Speckgürtel hat sie einen Zoo einge-
richtet. «Eigentlich wären Haustiere verbo-
ten», kichert sie. Der Dschungel von Haus-
pflanzen lässt nur schmale Trampelpfade
offen, links und rechts stecken offene Ter-
rarien und Aquarien im Gestrüpp. Statt ei-
nes Schirmständers beim Eingang hängen
drei Macheten am Haken, sehr praktisch.
Severina leiht dem Gast eine.

Abenteuerliches Engagement
Mit zackigen Hieben schreitet die Gastge-
berin voran und bahnt einenWeg ins Wohn-
zimmer: «Die Pflanzen sind nur die Neben-
sache, das wuchert halt. Die Umgebung
muss für meine Familie stimmen.» Durchs
Dickicht blicke ich in die Küche - eine Fei-

sengrotte. Dann lichtet sich das Gestrüpp.
Eine Ahnung von Weite kommt auf: «Das ist
meine Tundra. Hier sollen sich die Lemmin-
ge wie zu Hause fühlen. » Unsichtbare Papa-
geien stimmen in Sabrinas schrilles Lachen
ein. Ich setze mich aufdas giftgrüne Sofa, ein
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4133 Pratteln Basel-Landschaft

natürliche Feinde: Zollbeamte, Wildhü-

ter, Spinnen-Phobiker
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- V

edles Leder. Oh, mein Gott, das bewegt sich

ja! Wie versteinert sitze ich aufdem lebendi-

gen Schuppenpanzer. Severina setzt sich zu
mir und sagt sanft: «Keine Angst, ich habe
ihm die Giftzähne gezogen - Tierschutzvor-
schrift. Sonst kannst du so eine Grossechse

gar nicht importieren.» Tja, die Gesetze ma-
chen es Severina nicht einfach. Aber wo es

geht, respektiert sie wenigstens die lokalen
Zollbestimmungen. Nur im Zweifelsfall ge-
wichtet sie das Wohl der Getiere stärker:
«Vor der Personenfreizügigkeit geht die Tier-
freizügigkeit.» Eine Spur Ärger huscht über
ihr Gesicht. Es könne doch nicht sein, dass

Flüchtlinge unkontrolliert um die halbe Welt
reisen, Schiffsreisen und Tunnelspaziergän-
ge inklusive. Und wenn man einer einzigen
Kröte eine Flugreise ermöglichen möchte,
dann sei das verboten. Severina schüttelt still
den Kopf. Seit fahren opfert sie jeden Feri-

entag für eine Safari. Ihr Ziel: So viele Tiere
wie möglich zu retten. Klimazone um Klima-
zone hat sie schon abgeklappert. Sie jagt und
kauft an Getier, was sie kriegt und über die
Grenze bringt. Hauptsache lebendig.

Das Gesetz der Wildnis
Woher kommt diese Sammelwut? Schon als

Kind habe sie immer «im Reich der Wilden
Tiere» geschaut, sagt Severina: «Ich würde
jederzeit für ein Tier mein eigenes Leben
hergeben.» Aber ist das überhaupt artge-
recht, diese ganze Tierwelt auf 90 Quadrat-
metern, vollklimatisiert? Und fressen sich
die Arten nicht alle gegenseitig auf? Ein äus-
serst heikler Punkt: «Doch, leider. Es bricht
mir immer das Herz, wenn ich nach Hause
komme und Familienmitglieder tot vorfin-
de.» Aber Severina Hildebrand sieht es trotz
allem positiv: feder Verlust schafft wieder
ein bisschen Platz, um jemand neu aufzu-
nehmen, fa, so ist es halt, das Leben in der
Wildnis. Der ewige Kreislauf: Fressen und
gefressen werden. Was sie an Kadavern fin-
det, kommt in die Friteuse in der Felsengrot-
te. Wieder ein Punkt für die sparsame Froh-
natur. Was sie am Budget für den eigenen
Menüplan spart, kommt ihren geliebten
Tierchen zu. Nun habe ich Hunger und bit-
te sie höflich, mich umgehend zum Ausgang
zu begleiten.
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